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Forschungsfrage I: Führt die Teilnahme an einem digitalen adaptiven Lernbaustein im Vergleich zur Teilnahme 

am klassischen Präsenzlernen zu einer Leistungsänderung der Teilnehmenden an der Klausur „Mathematik I für 

Ingenieure“?
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Herangehensweise: Darreichung zweier identischer Prüfungsaufgaben; UV: Format (Präsenzlehre, digitale 

Lehre); AV: erreichte Punkte; Moderatorvariable: Abiturnote 
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Empirische Ergebnisse 

Anzahl 
Klausurteil-
nehmerInnen

Prüfungsteilnehmende Studiengänge

Wintersemester 2017/2018 81 Maschinenbau
Kunststofftechnik

Wintersemester 2022/23 96 Maschinenbau
Kunststofftechnik
Motorsport Engineering
Bio- und Umweltverfahrenstechnik
Ingenieurspädagogik Fachrichtung Elektro- und 
Informationstechnik
Ingenieurspädagogik Fachrichtung Metalltechnik
Mechatronik und digitale Automation
Patentingenieurswesen
Elektro- und Informationstechnik

Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-HerreraGefördert durch
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Empirische Ergebnisse 

Gefördert durch
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Mittelwerte relative Hfk erreichter Punkte

Lineare Algebra (10 Punkte) Analytische Geometrie (20 Punkte) Komplexe Zahlen (11 Punkte) Gesamtergebnis Mathematik I ohne komplexe Zahlen



Punktvergleich „Mathematik I für Ingenieure“ WiSe 17/18 und WiSe 22/23
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Empirische Ergebnisse 

Gefördert durch

Lineare Algebra Komplexe Zahlen Gesamtergebnis 
„Mathematik I für 
Ingenieure“ ohne 
komplexe Zahlen

----- t-Test auf Mittelwerte -----

p .003 .371 < .001

Cohen‘s d .447 .135 .642

----- Mann-Whitney-Test -----

Asymptotische 
Signifikanz

.006 .309 < .001

Z
Pearson‘s r

-2,721
.204

-1,016
.076

-3,844
.289
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Punktvergleich „Mathematik I für Ingenieure“ WiSe 17/18 und WiSe 22/23
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Mittelwerte (t-Werte)

• Aufgabe Lineare Algebra signifikante Unterschiede mit 

einem noch kleinen Effekt (d = .45)

• Gesamtergebnis „Mathe I“ signifikante Unterschiede 

einem mittlerer Effekt (d = .642)

• Aufgabe Komplexe Zahlen keine signifikanten 

Mittelwertsunterschiede

Mediane (U-Werte)

• Aufgabe Lineare Algebra signifikante Unterschiede mit 

einem kleinen Effekt (r = .204)

• Gesamtergebnis „Mathe I“ signifikante Unterschiede mit 

einem noch kleinen Effekt (r = .289)

• Aufgabe Komplexe Zahlen keine signifikanten 

systematischen Unterschiede. 

Empirische Ergebnisse 

Grafisch (Boxplot)

• Im Wintersemester 2022/23 ist bei den Ergebnissen der Aufgabe zu den komplexen Zahlen festzustellen, dass die Box 

breiter (also die mittlere Streuung breiter) ist. Mittelwert und Median sind im Wintersemester 2022/23 niedriger.

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera



Lage- und Streuungsparameter
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Empirische Ergebnisse 

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera

Median: mittlerer Wert (Linie)

Mittelwert / arithmetisches Mittel: Durchschnitt (Kreuz)
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Bestandteile des Fragebogens „Komplexe Zahlen“ 
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Empirische Ergebnisse

• Personenbezogene Daten 

• Aussagen zu Einstellungen zu digitaler Lehre und Präsenzlehre 

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera
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Empirische Ergebnisse

• Personenbezogene Daten 
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• Feedback
• Gamification
• Abschlusstest
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Bestandteile des Fragebogens „Komplexe Zahlen“ 
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Personenbezogene Daten (N: 61) 
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• Geschlecht (absolute Zahlen)
– Weiblich: 6

– Männlich: 54

– Divers: 1

• Alter 
– 19 Jahre und jünger: 22

– 20 bis 24 Jahre: 37

– 25 Jahre und älter: 2

• Duales Studium 
– JA: 14

– NEIN: 46 

Empirische Ergebnisse 

17

8

35

1

Bildungsabschluss

Fachhochschulreife

Fachgebundene Hochschulreife

Allgemeine Hochschulreife

abgeschlossens Studium

Weitere Auswahlmöglichkeiten „Meister:in“ wurde von 

keiner/keinem Studierenden ausgewählt. 

33

27

1

Berufliche Vorbildung

kein beruflicher Abschluss Berufsausbildung Techniker

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera
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Empirische Ergebnisse

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera

4,36

3,58

4,08

4,19

1 2 3 4 5 6

(Video) Durch Lernvideos habe ich einen für mich
passenden Einstieg ins Thema gefunden.

(Video) Durch Lernvideos bin ich neugierig auf die
Anwendung der komplexen Zahlen geworden.

(Video) Die interaktiven Elemente innerhalb der
Lernvideos haben mich aufmerksam bleiben lassen.

(Video) Durch die interaktiven Elemente in den
Lernvideos konnte ich neu erworbenes Wissen sofort

und direkt überprüfen.

Lernvideos ...

arithmetisches Mittel

3,37

3,81

3,03

4,93

4,22

1 2 3 4 5 6

(FB) Feedback hat mir dabei geholfen, sinnvoll
weiterzuarbeiten.

(FB) Feedback am Ende einer interaktiven Aufgabe,
hat mir Sicherheit bei der Einordnung meines

Wissens gegeben.

(FB) Feedback hat mich überforderdert.

(FB) Beim Feedback hätte ich konkretere Hinweise
benötigt.

(FB) Nachdem ich Feedback erhalten hatte, habe ich
über meine vorhergehenden Antworten

nachgedacht.

Feedback ...

arithmetisches Mittel
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Fragebogen Lernverhalten im gesamten Lernbaustein 
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Empirische Ergebnisse

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera

3,95

4,75

4,56

4,95

1,7

1,81

3,02

3,24

3,15

1 2 3 4 5 6

(gesamt) Nach der Arbeit mit dem Lernbaustein bin ich dazu in der Lage, Aufgaben oder Probleme im
Zusammenhang mit komplexen Zahlen eigenständig zu bearbeiten.

(gesamt) Ich habe mir einen für mich passenden Ort zum Lernen organisiert.

(gesamt) Ich habe mir die aus meiner Sicht nötige Zeit für mein persönliches Lernen genommen.

(gesamt) Ich habe mehr Zeit für die einzelnen Kapitel gebraucht, als ich eingeplant hatte.

(gesamt) Ich habe den Lernbaustein während der regulären Vorlesungszeit gemacht.

(gesamt) Die Forenbeiträge waren für mich eine wichtige Stütze zur zeitlichen Selbstorganisation.

(gesamt) Ich hatte das Gefühl, bei der Arbeit mit dem Lernbaustein eigene Entscheidungen (bei der Eingabe
von mathematischen Ausdrücken, Auslassungen oder gezieltes Wiederholen von Inhalten) treffen zu können.

(gesamt) Ich hatte das Gefühl, bei der Arbeit mit dem Lernbaustein meinem eigenen Lernweg folgen zu
können.

(gesamt) Bei der Arbeit mit dem Lernbaustein habe ich Struktur vermisst.

Folgende Fragen beziehen sich auf Ihr Lernverhalten zum GESAMETEN Lernbaustein "Komplexe Zahlen".

arithmetisches Mittel



26

Methoden
Punktvergleich Fragebogen Leitfadengestützte 

Interviews

Erkenntnisse
Leistungsvergleich Selbstbeobachtung 

im Erleben
Selbstbeobachtung 

im Verhalten Fremdbeobachtung

Gefördert durch

Mixed Methods 
Empirische Ergebnisse

Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera



Interviewphasen I und II 
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Im Sommersemester 2022 fand 

Interviewphase I zum Lernbaustein 

der komplexen Zahlen statt mit 7 

Studierenden aus den 

Studiengängen: 

• Maschinenbau (4)

• Mechatronik (2)

• Motorsport (1)

Empirische Ergebnisse

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera

Leitfragen: 

• Warum dieses Studium?

• Wieviel Zeit zur Durcharbeit des 

Bausteins genutzt? 

• Was hat besonders für das 

persönliche Lernen unterstützt? 

• Beschreibung der Vor- und 

Nachteile zwischen Baustein 

und klassischer Präsenzlehre. 

Wiederkehrende 

Gesprächsinhalte:

• Sicherheit ist notwendig: 

genaue Anleitungen, 

Datensicherung, Bekanntheit 

der Antwortenden

• Anforderungen sind erwünscht: 

Termine geben, Erinnerungen 

schalten, Ergebnisse fordern 

• Freude vermitteln!



Interviewphasen I und II
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Empirische Ergebnisse

Gefördert durch Vorstellung der empirischen Ergebnisse | Katja Dechant-Herrera

Im Sommersemester 2023 ist 

Interviewphase II geplant zum 

Lernbaustein der linearen Algebra.  

Einbindung in weiteren 

Entwicklungsprozess

• Verbesserungen wurden 

durchgeführt 

• studentischen Eindrücke und 

Meinungen konnten für 

Weiterentwicklung wie auch 

Darreichung des Bausteins im 

WS 22/23 diskutiert werden 
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Forschungsfrage I: Führt die Teilnahme an einem digitalen adaptiven Lernbaustein im Vergleich zur Teilnahme 

am klassischen Präsenzlernen zu einer Leistungsänderung der Teilnehmenden an der Klausur „Mathematik I für 

Ingenieure“?

Empirische Ergebnisse

Ziel I: Entwicklung eines gleichwertigen Angebots für Zeiten, in welchen keine Präsenzlehre zur Verfügung steht 

oder diese nicht wahrgenommen werden kann.

Nachholklausur
Quereinstieg 
Studierender

Verhinderung 
Präsenzteilnahme

Gefördert durch

Herangehensweise: Darreichung zweier identischer Prüfungsaufgaben; UV: Format (Präsenzlehre, digitale 

Lehre); AV: erreichte Punkte; Moderatorvariable: Abiturnote 
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Empirische Ergebnisse

Gefördert durch

Forschungsfrage II: Welche Studierenden profitieren wie stark?

Forschungsfrage I: Führt die Teilnahme an einem digitalen adaptiven Lernbaustein im Vergleich zur Teilnahme 

am klassischen Präsenzlernen zu einer Leistungsänderung der Teilnehmenden an der Klausur „Mathematik I für 

Ingenieure“?
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